
DAS LETZTE JAHR- ÜBERGANG VOM 

KINDERGARTEN IN DIE SCHULE 

Das Verfahren zur Aufnahme des Kindes in die Schule beginnt 

ab dem Vorschulalter des Kindes. 

September 

Die Vorschulkinder dürfen nun die Schule besuchen, sie müssen aber nicht. Wenn sie das 

wollen, melden sich morgens in der Schule an und verbringen durch das Schuljahr hindurch 

immer wieder Zeit mit den Schulkindern. Die Eltern der künftigen Erstklässer beginnen mit ihren 

Hospitationen. Dazu melden sie sich bei der Schulleitung oder der 1. Klässler- KlassenlehrerIn 

mindestens 1 Woche vorher an.  Eltern können so oft hospitieren, wie sie es brauchen.  

September - November 

Die Klassenlehrer:in oder Schulleiter:in, ggf. auch Erzieher:in, stellt die Schule in Kürze an einem 

Elternabend im Kindergarten vor und klärt erste Fragen. Gemeinsam wird besprochen, was 

Schulreife bedeutet, wie Eltern die Kinder im Vorschuljahr begleiten können. Eltern erhalten 

eine Checkliste zu den Kriterien für Schulreife, die zur Orientierung über das Vorschuljahr dient.  

Die Eltern melden per Formular oder per Mail ihr Kind für die Schule an. Der Termin für das

Elternwochenende wird  bekanntgegeben. Besteht individueller Gesprächsbedarf, gibt es 

vorher Termine für Einzelgespräche.  Eltern, die nicht im Haus sind, nehmen über das 

Anfrageformular, die sogenannte Vormerkung, oder eine Mail Kontakt auf. 

Januar- März 

In der Schule findet häufig ein „Pädagogischer Lernabend“ statt zu einem aktuellen Thema 

statt, der auch für Eltern des Kinderhauses interessant sein könnte. Eine Teilnahme ist möglich. 

Die Vorschuluntersuchungen werden durch das Gesundheitsamt angekündigt. 

April - März 

Das Elternwochenende für künftige Erstklässler- Eltern findet statt. Wir sprechen über das 

Konzept, die Kolleg:innen stellen sich vor und wir arbeiten gemeinsam mit den Eltern an den 

Montessori - Materialien. Auch nach dem Wochenende besteht die Möglichkeit, in der Schule 

zu hospitieren und das Gespräch mit dem Schulteam aufzunehmen. Ende Mai werden alle 

Aufnahmen abschließend entschieden,  auch unter Zuhilfenahme der 

Entwicklungsbeschreibungen aus dem Kindergarten. Die Schul - Unterlagen einschließlich der 

Bescheinigung für die aufnehmende staatliche Schule, werden über das Landweg- Büro 

verschickt oder persönlich ausgehändigt.  



Mai-  Juni

Das Aufnahmeverfahren an den staatlichen Schulen beginnt. Eltern müssen sich in der Regel 

mit Ihrem Kind bei der aufnehmenden (staatlichen) Schule melden, denn dort wird endgültig 

über die Schulfähigkeit entschieden. Die künftigen 1. Klässler- Eltern treffen sich mit der 

KlassenlehrerIn zur Vorbereitung für die Einschulung.  Alle Unterlagen sollten unterschrieben

und vollständig in der Verwaltung des Landweg e.V. vorliegen, einschließlich des gültigen 

Einkommenssteuerbescheides zur Berechnung der Beiträge. Alle Neuberechnungen gelten 

ab 1. August.  

Im Kindergarten wird Ende Juni das Flugfest gefeiert, bei dem alle Vorschulkinder aus dem 

Kindergarten verabschiedet werden. 

Juli- August, Sommerferien 

Die aktiven Vorbereitungen für die Einschulung beginnen. In der letzten Ferienwoche ist das 

Büro besetzt und alle Pädagog:innen sind erreichbar.

Die Kinder bereiten sich nun darauf vor, am Anfang des Schuljahres gemeinsam mit ihren 

KlassenkameradInnen auf Klassenreise zu gehen.  

Bitte beachtet, dass das Verfahren einer gewissen Beweglichkeit unterliegt und lediglich eine 

Orientierung darstellt. Bitte sprecht uns einfach an, wenn Fragen auftauchen!  




